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h Für die Monate Auguſt und Sebtember

en nndent“ zum Pr
d h üen len Poſthoten, ſowie in

ſion entgegen genommen.re n L ſnden bei der großen Auflage des
bei vo ünre nie o Lenherechenskte Verbreitung.

Peter und Zorka.
en Rußland und Oeſterreich äußerlich nochſchweft e zu einander thun, auf der BalkanW

er als De a hnſel ſühren ſte ununterbrochen einen vor
n ünterirdiſchen Kampf. Beide ſind über
0 S i in daß ſie einmal mit einander auf Tod und

hen ringen werden, um zu entſcheiden, ob das
Jett ſechiſche oder das lateiniſche Kreuz zwiſchen demJ wir h e und der Adria herrſchen ſoll. Oeſterreich

Cnorr ſeitet ſich darauf vor, zu geeigneter Stunde von
ihn nen aus ſeinen Weg nach Saloniki anzu

et tn en. Rußland hat alle Balkanländer mit einem
erme von Agenten überzogen und der ruſſiſche

Kindern ühel übt ſeine alte Zugkraft aus von Dalmatien
zum Bosporus.ar ehe Wilgarien iſt bis jetzt nur eine ruſſiſche

d Farbe h apie; ja Fürſt Alexander hat in ſeinem Lande
un h Macht als ein vrientaliſcher Satrap.
ßmarkt I Nſiſhe Generale regieren das Land und laſſen

un Fürſten nur die Rolle einer einflußloſen
t e. Derſelbe fühlt die traurige Rolle, die ern m ſe n hat, tief, und viele Bulgaren ſind des

henen n Uebermuths auch ſchon ſatt; aber dern m tfäſſungsbruch Alexanders ſteht zwiſchen ihm
e n n Volke, und auch für die Zukunft der
igt watn h beraubt, wird er ſchwerlich der Gründer
lung t tn neuen Dynaſtie ſein. Schon hat Rußland

Fr. n Candidaten in petto.
Montenegro iſt durch ruſſiſches Geld undeng bu hen Einfluß geſchaffen es wird auch da

in Metſehn l fortgeſetzt erhalten. Die Schwarzen Berge
n für Oeſterreich ein unangenehmes Stück in
n weſtlichen Theile der Halbinſel, den es zu
nger vo d n t in ſeinen Machtbereich zu ziehen begriffen iſt.

ne ön Nur Serbien iſt dem ruſſiſchen Einfluß im
i ch J u nicht unterthan. Sich von Rußland

ß M Feit lang zuruckgeſeht fühlend und dem öſter

n v ſeit der Occupation Bosniens

däraus, daß Bahn als e die
rung e feinde de herrſchenden Familie Obrenowitfch
Inhit n Wiſucht: die Familie Karageorgewitſch. Tod
al n e im wahren Sinne des Wortes; denn

e dieſer Familie, der berühmte
n aiſe Georg“, Serbiens Befreier wurde auf An
n a von Miloſch Obrenowitſch ermordet, und
t ad s Sohn, Fürſt Michael, ſiel unter der Hand

n die der Sohn des ſchwarzen Georg,
n lexanber Karageorgewitſch gedungen; Fürſt

n erntete nicht die Frucht des Mordes
ſein Erwarten wurde der junge Milan

vr n Fürſten ausgerufen. Alexanders Sohn,
an de Ptter, iſt es nun, den Rußland gegen
is d gusſpielt. Eigentlich iſt's ein

Peter's Vater Alexander iſt zwarind e bis 1858 Fürſt von Serbien geweſen

e 2 a geſpart, ſoll aber durch die verſchie

denen Putſch und Mordverſuche ziemlich drauf
gegangen ſein. Als Prinz Peter vor einiger
Zeit nach Cettinje ging und um die Tochter
des Fürſten Nikita, die in Petersburg erzogene
Prinzeſſin Zorka, aänhielt, ſoll deren Vater zu
nächſt ein langes Geſicht gemacht haben. Aber

es war Rußlands Wunſch, daß Peter und Zorka
ein Paar würden, und ver ruſſiſche Rubel hat
die Bedenken Nikita's beſeitigt: der Kaiſer ſoll
der Braut eine Ausſteuer und dem jungen Paare
eine Apanage ausgeſetzt haben, und ſo wird denn
am 11. Auguſt zu Cettinje die Hochzeit ſtatt
finden der Kaiſer von Rußland wird ſich dabei
von einem General vertreten laſſen. Wahrſchein
lich werden Peter und Zorka in der Geſchichte
der Balkanſtagten noch eine Rolle zu ſpielen be
rufen ſein.

Politiſche Aeberſicht
Die Reiſe des Grafen Kalnocky nach

Gaſtein, die zwei Audienzen, welche ihm Kaiſer
Wilhelm gewährt und die darauf erfolgte Ver
leihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
werden in der diplomatiſchen Welt eifrig be
ſprochen. Es findet ſich kaum Jemand, welcherder Verſicherung der Offtziöſen, der Beſuch des

öſterreichiſchungariſchen Miniſters des Auswär-
tigen in Gaſtein habe keinen politiſchen Beweg
grund gehabt, Glauben ſchenkte. Hätte es ſich
nur um Verabredungen wegen der Begegnung
mit dem Kaiſer Franz Joſeph gehandelt, ſo würde
die Entſendung des Oberhofmarſchalls oder eines
anderen Hofwürdenträgers genügt haben denn
ſeit Jahren haben die Zuſammenkünfte der beiden
Kaiſer in Gaſtein oder Jſchl den Charakter freund
ſchaftlicher Begrüßungen getragen, als welche ſie
ſich auch durch die Abweſenheit der leitenden
Staatsmänner oder ihrer Stellvertreter ſofort kenn
zeichneten. Wenn diesmal vor der gewohnten
Begegnung die Entſendung des Grafen Kalnocky
an den deutſchen Kaiſer für nothwendig erachtet
wurde, ſo liegt es nahe, dieſer außergewöhnlichen
Miſſton des Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten wichtige politiſche Beweggründe unter
zuſchieben. Welcher Art dieſelben geweſen, das
iſt bis jetzt Geheimniß der Eingeweihten. Der
Graf ſoll, wie aus Wien gemeldet wird, nach

-Gaſtein gegangen ſein, um unſerm Kaiſer einen
Vortrag über die Geſammtpolitik des Kaiſer
ſtaates zu halten, das würde eine gewiſſe Vor
eingenommenheit gegen die gegenwärtige politiſche
Lage OeſterreichUngarns auf deutſcher Seite
vorausſetzen. Die Verleihung des ſchwarzen
Adlerordens an den Grafen würde danach als
eine Anerkennung für die befriedigende Art gelten
müſſen, mit der es ihm gelungen, durch ſeinen
Vortrag die obwaltende Unſicherheit in der Be
urtheilung der öſterreichiſchungariſchen Politik zu
beſeitigen. Auf jeden Fall darf man in dieſer
Auszeichnung, welche dem Träger der auswär
tigen Politik OeſterreichUngarns von Seiten
unſeres Kaiſers zu Theil geworden iſt, einen
neuen Beweis für die bundesfreundlichen Be

Jm italieniſchen Kriegsminiſterium geht

man ſeit längerer Zeit mit dem Plane um, aufder Jnſel Sardinien Befeſtigungen an
zulegen. Ein höherer Marineoffizier iſt mit ſpe
ziellen Studien in dieſer Angelegenheit beauftragt
worden und dürften deſſen Vorſchläge zunächſt
auf die Befeſtigung der Häfen Cagligri und Por
totorres hingusgehen.

Ueber die Zuſtände in Süd- Afrika wird
der „Times,, aus Durban vom 26. Juli berichtet
Die Meldung von Uſitbepu's erfolgreichem An
griff von Ulundi hat ſich beſtätigt. Uſtbepu
machte, wie es ſcheint, einem plötzlichen Angriff
unverzüglich nach Sonnenaufgang, der eine Panik
unter Ketſchwayos Anhängern verurſachte, welche
deren gänzliche Niederlage zur Folge hatte. Ketſch
wayo wurde getödtet und viele ſeiner hervorragend
ſten Häuptlinge ſowie alle ſeine Weiber theilten
ſein Loos. Ulundi und Nodwengu wurden ein
geäſchert und das ganze Eigenthum Ketſchwayos
einſchließlich der Geſchenke, welche er in England
empfangen hatte, ward vernichtet. Uſtbepu mar
ſchirte ſofort zurück, um Umnyaman und Unda
buka anzugreifen. Keiſchwayo's Sohn, Dabula
manzi und andere Häuptlinge haben ſich nach
Eſulwani in dem reſervirten Territorium zurück
gezogen. Es herrſcht große Aufregung in dem
Lande. Nur ein Theil von Ketſchwayos Anhang
wurde bei Ulundi geſchlagen. Uſibepu iſt jetzt
damit beſchäftigt, Oham zu befreien. Es iſt
gegenwärtig unmöglich, die Zukunft ſelbſt in der

e Weiſe anzudeuten.
Deukſchland.

(Der Reichskanzler Fürſt Bis
marck) iſt, von der Frau Fürſtin Bismarck,dem Grafen Wilhelm Bismarck und Dr. Schwen

ninger begleitet, am Sonnabend Abend 9 Uhr
45 Minuten in Kiſſingen eingetroffen und von
dem zahlreich verſammelten Publikum freudigſt
mit Hochrufen begrüßt worden.

Gur Schulgeldfrage.) Jn neuerer
Zeit hat dem Vernehmen nach der Unterrichts
miniſter den Aufſichtsbehörden empfohlen, auf die

Beſeitigung oder Ermäßigung des Schul
geldes bei den Volksſchulen hinzuwirken,
Dies iſt ohne Zweifel auf Veranlaſſung des
Fürſten Bismarck geſchehen, welcher bereits
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
4. Februar 1881 der Forderung des Abg. Rich
ter zuſtimmte, die Elementarlehrer durch Auf
hebung des Schulgeldes von den Gemeinden un
abhängiger zu machen. Für Aufhebung des
Schulgeldes war auch der frühere Cultusminiſter
Dr. Falk eingetreten, weil die Verfaſſung daſſelbe
ausdrücklich ausſchließe. Jm Art. 25 der Ver
faſſung heißt es nämlich: „IJn der öffentlichen
Volksſchule wird der Unterricht unentgeltlich er
theilt.“ Wie das zu verſtehen iſt, ergiebt ſich
aus dem Satze, der unmittelbar vorherſteht: „Die
Mittel zur Unterhaltung der Volksſchule werden
von den Gemeinden und im Falle des nach

ziehungen zwiſchen den Regierungen von Berlin ſgewieſenen Unvermögens vom Staate aufge
und Wien erblicken, und wird man ſowohl in bracht.“ Beide Sätze zuſammengenommen
Paris wie in Petersburg dieſe Bedeutung der bedeuten Die Koſten für die Schule und
Gaſteiner Reiſe des Grafen Kalnocky nach dieſer
Richtung hin zu würdigen wiſſen.

den Lehrer ſollen nicht durch ein Schulgeld
für das einzelne Kind, ſondern von der Gemeinde



im Ganzen in derſelben Weiſe, wie andere Ge
meindebedürfniſſe, alſo durch Gemeindeſteuer auf
gebracht werden. Nicht nur die einzelnen Fa
milienväter, welche Kinder zur Schule ſchicken,

ſondern alle Hausväter und Gemeindemitglieder,
guch wenn ſie keine ſchulpflichtigen Kinder haben,
ſollen zur Unterhaltung der Schule und des
Lehrers beitragen. Der Art. 25 der Verfaſſung
iſt bisher deshalb nicht zur Ausführung ge
kommen, weil das Unterrichtsgeſetz in welchem
alle Verhältniſſe des Schulweſens neu geordnet
werden ſollen, noch nicht mit dem Landtage ver-
einbart worden iſt. Wenn jetzt an maßgebender
Stelle ſür Aufhebung des Schulgelds eingetreten
wird, ſo dürfte ſich das hauptſächlich dadurch er
klaären, daß man gegenüber der durch die neue
Zollgeſetzgebung hervorgebrachten Vertheuerung
üller Lebensmittel den mittleren und kleinen
Mann wieder entlaſten will. Hierfür
ſpricht der Umſtand, daß alle bisherigen Unter
richtsminiſter Preußens ausgenommen La
denberg und Dr. Falk, die aber auch an höherer
Stelle Widerſpruch fanden gegen eine voll
ſtändige Aufhebung des Schulgeldes waren.
Es hieß z. B. in den Motiven zu dem bezüg
lichen Geſetzentwurf, welchen der Miniſter v.
Mühler im Jahre 1868 dem Landtage vorge
legte hatte, daß die Erſetzung des Schulgeldes
durch neue Gemeindeſteuern in weiteren Kreiſen
auf den größten Widerſpruch ſtoßen würde, da
jede neue Steuer ſchwerer empfunden werde, als
eine altgewohnte Zahlung und weil die neue
Schulſteuer auch diejenigen Familienväter, welche
keine Kinder zur Schule ſchicken, dauernd belaſten
würde. Um daher unter den Mitteln für die
Unterhaltung der Schule das Schulgeld nicht un
bedingt auszuſchließen und nicht überall eine
Schulſteuer einführen zu müſſen, wollte der ge
nannte Miniſter in das Geſetz über die Unter
haltung der Schule eine Beſtimmung des Jnhalts
aufgenommen wiſſen „Als Beitrag zu den
Unterhaltungskoſten der öffentlichen Volsksſchulen
kann von den dieſelben beſuchenden Kindern ein

Schulgeld erhoben werden.
(Zur Auswanderung.) Die War-

nungen, welche von den Regierungen gegen die
Auswanderung nach Amerika dauernd erlaſſen
werden, erweiſen ſich als wirkungslos; im Großen
und Ganzen läßt ſich eher eine Zunahme wie
eine Verminderung der Auswanderung wahr
nehmen. Jn der neueſten Zeit wird namentlich
über große Auswanderungsluſt aus der ſäch
ſiſchen Oberlauſitz berichtet. Es ſollen
namentlich Cigarrenarbeiter von dort äußerſt
zahlreich nach Südamerika auswandern, welche
dort eine lohnende Beſchäftigung zu finden hoffen.

Gur Choleraabwehr.) Der Cultus
miniſter v. Goßler hat an die königlichen Re
gierungen einen längeren Erlaß gerichtet, welcher
ſich mit den Maßregeln gegen die Choleragefahr
befaßt Es heißt in demſelben

Das Auftreten der Cholera in Aegypten legt in An
vetracht der leichten Vexrſchleppbarkeit dieſer Krankheit den
Sanitätsbehörden die Pflicht auf, den öffentlichen Ge
ſundheitsverhältniſſen die größte Sorgfalt zuzuwenden
und ſanitäre Uebelſtände in geeigneter Weiſe und energiſch
Zu bekämpfen, damit nirgends Zuſtände entſtehen, welche
die Entwicklung epidemiſcher Krankheiten begünſtigen. Die

e e Maßnahmen beziehen ſich zunächſt auf
die Reinhaltung des Bodens durch ordnungsmäßige Be
ſeitigung oder Unſchädlichmachung der Dejectionen und
Abfälle aller Art, durch Reinhaltung und Desinfection
der öffentlichen Bedürfnißanſtalten im Freien, ſo wie in
geſchloſſenen Räumen. Auf die Fernhaltung geſundheits
widriger Nahrungs und Genußmittel iſt zu achten, ins
beſondere auf die Beſchaffung eines ausreichenden und

Trinkwaſſers beſondere Sorgfalt zu verwenden.
ie Beſchaffenheit der Brunnen und der anderweitigen

Bezugsquellen für das Trinkwaſſer, die Lage der Aborte,
Dungſtellen und ſonſtigen zur Aufnahme von fäulniß
erregenden Subſtanzen beſtimmten Anlaägen iſt erneut in
ſorgfältige Controle zu nehmen. Nicht minder bedürfen
die Wohnungen, namentlich diejenigen, welche von einer
dichtgedrängten oder einer ſluctitirenden Wohnbevölkerung
benutzt werden, eingehender Beobachtung, wie Maſſen
quarttere, Herbergen, Logir und Koſthäuſer, ferner Pri
vatquartiere, welche von mehreren Perſonen bewohnt wer
den, ſodann Räume, welche bei öffentlichen Bauten von
Arbeitern zum Wohnen benutzt werden. Gewerbliche An
lagen, in welchen, ſei es Faäulniß erregende, ſei es zur
Verbreitung anſteckender Krankheiten geeignete Stoffe ſich
befinden, bedürfen einer erhöhten Beaufſichtigung. Auch
auf die vagirende Bevölkerung, ſo wie auf die aus Nach

dieſſeitiges Staatsgebiet übertretenden Perſonen iſt die
Aufmerkſamkeit der Executivorgane zu richten. Märkte,
Meſſen und andere Veranſtaltungen, welche e en
zur Anhäufung größerer Menſchenmaſſen geben, werden
eingehender Beachtung bedürfen.“

Ausdrücklich iſt in dem Erlaß noch betont, daß
keine Maßregeln ergriffen werden, welche geeignet
ſtnd, die Bevölkerung zu beunruhigen, daß viel
mehr nur die Ueberzeugung erweckt und beſtärkt
werde, daß es ſich lediglich um vorbeugende
Anordnungen handle, welche zur Beſeitigung der
erfahrungsmäßig den Ausbruch und die Verbrei
tung anſteckender Krankheiten befördernden Miß
ſtände beſtimmt ſind.

Jn dem Erlaß desCutherfeier)Königs vom 21. Mai über das am 10. und
November d. J. in den evangeliſchen

Kirchen und Schulen abzuhaltende Luther
feſt waren am Schluß die weiteren Ausfüh
rungsbeſtimmungen dem Kultusminiſter vorbe
halten. Jn Bezug auf die Schulfeier ſind die
ſelben jetzt, wie man hört, den ProvinzialSchul
kollegien und durch dieſe den Schulvorſtänden
bereits zugegangen. Als nothwendiger und haupt
ſächlicher Theil der Schulfeier iſt bei den höheren
Schulen ein Vortrag des Directors oder Lehrers
zu betrachten, welcher der Feſtverſammlung die
Bedeutung des Tages vergegenwärtigt. Jedoch
iſt es in allen Schulen den Lehrern zur erſten
Pflicht gemacht, ſich der Angriffe auf andere
Religionsgeſellſchaften zu enthalten auch bei der
Wahl der Bücher, welche etwa zur Vertheilung
gelangen, iſt die entſprechende Rückſicht zu nehmen.

Die vollſte Anerkennung der reichen Segnungen,
welche das Reformationswerk Luthers über Deutſch
(and gebracht, ſei mit dieſer Rückſtchtnahme durch
aus vereinbar. Ob noch weitere Vorträge ſeitens
der Schuler, Deklamationen ü. ſ. w. ſtattfinden
ſollen, iſt den Directoren c. der Schulen unter
Zuſtimmung der vorgeſetzten Behörde zu über
laſſen, aber jedenfalls ſoll die Feier mit Geſang
eingeleitet und geſchloſſen werden. An den Se
minarien, welche bei ihrem rein confeſſtonellen
Charakter und der muſikaliſchen Ausbildung ihrer
Jöglinge eine reichere Geſtaltung der Feier er
möglichen, ſoll eine ſolche, namentlich muſtkaliſche,
mit Orgelbegleitung ſtattfinden. Bei den
unteren Volksſchulen ſchließt die große Verſchie
denheit der Einrichtungen die Möglichkeit gleich
maäßiger Anordnungen aus, doch ſollen die Vor
ſchriften des allerhöchſten Erlaſſes je nach den
Verhältniſſen doch zur Ausführung gelangen.
Womöglich iſt die Feier in der Kirche abzuhalten.
Ueberall ſoll endlich, wenn irgendwie angängig,
e öffentliche Theilnahme an der Feier geſtattet

ein.
(Abänderung der Maß und Ge

wichtsOrdnung.) Aus Berlin ſchreibt man
der M. Ztg. Mit einer Abänderung der Maß
und Gewichtsordnung von 1868 wird es nun
wirklich Ernſt werden. Das Geſetz hat ſich von
vornherein als unzureichend erwieſen, namentlich
bezüglich der techniſchen Ausführungen. Die
Normal Eichungscommiſſton hat das Verdienſt,
auf die Mängel des Geſetzes von vorn herein
hingewieſen und eine Abänderung der Maß und
Gewichtsordnung anempfohlen zu haben. Die
Umarbeitung der ſämmtlichen techniſchen Vor
ſchriſten, deren ſich die NormalEichungscommiſſton
im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs unterzogen
hat, konnte nur bezüglich der Eichung der Waagen
Und der Termo Alkoholo Meter veröffentlicht
werden die übrigen neu bearbeiteten Vorſchriften
ſind ſo durchaus von einer Abänderung der Maß
und Gewichtsordnung abhängig, daß ſie bis zur
Herbeiführung einer ſolchen vertagt werden müßten

(Hie ſogenannte Generalverſamm-
lung der deutſchen Katholiken) wird
dieſes Jahr nicht ſtattfinden, nachdem lokaler
Schwierigkeiten wegen die Abhaltung der Ver
ſammlung in Neiſſe abgelehnt worden war, keine
der darauf angegangenen Städte „wegen der
Kürze der für die Vorbereitungen verbleibenden
Zeit die Verſammlung glaubte übernehmen zu
können wie man klerikalerſeits den Verzicht
auf die Verſammlung motivirt. Die Vermuthung
liegt nahe, daß den Leitern des Centrums die
Sache in dieſem Jahre, angeſichts der eigenthüm-

barſtaagten im Grenz, namentlich im Flußverkehr auf

ſchien. Die „Germ.“ bedauert den Ausfall d
Verſammlung und begründet ihr Bedauetn ſh n
ſchön wie folgt: „Es wäre von Werth rn
vor der Lutherfeier den Proteſtanten m
einmal zu zeigen, wie man konfeſſio iſammlungen und Feſte in e denn e
feiern kann und ſoll indem man ſich miteigenen Vervollkommnung und nicht mit t n
Kritik des Nachbarn befaßt.“ h

S anſinged We
un
on Hafer

e an

Cholera in Aegypten
Kairo, 29. Juli. Die Zahl der hier wären

der letzten 24 Stunden bis heute früh s Uhr
an der Cholera Geſtorbenen beträgt 322 davon
kommen auf Bulak 54, auf Altkairo 88 a d
das Hoſpital 22, auf die engliſchen Truppen h
In Ziſteh ſtarben in dieſer Jeit 17, in Vare
ebenfalls 17, in Mehalleh 84, in Schibin-elun

71, in Tantah 46, in Ghizeh 51, in Ritgan
22, in Zagazig 14, in Jsmallia Perſonen n
der Cholera, unter den letzteren befanden t doh
2 Mann von der engliſchen Garniſon. eigen

S uni hen tProvinz und Amgegende
Die vor kurzem gemeldete Verſammlun r

der Vorſitzenden der Kriegerbundes, h
bezirke in unſerer Provinz behufs wer ch
ſprechung der Parade der Kriegervereine d ihn
bei Anweſenheit Sr. Majeſtät fand am Sonnlag e
Mittag im Hotel „Stadt Hamburg zu Halle hen ſu
unter dem Vorſttz des Oberſt z. D. Hertn don b dem
Elpons aus Berlin ſtatt. Anweſend waren ſhhun
die Herren Kameraden General Major a re
v. Kvoethen, Prof. Dr. Schum, Fabrikat Mit
MarkendorfFreyburg, Prem. Lieut. d. Land t. A
HallenslebenErfurt, Prem.Lieut. Geskye n n
Merſeburg, Fabrikant Fuhrmann und Feit n
Sozietäts Beamter Schmalz Merſeburg ſowie wehen
noch mehrere Vertreter des 17. Begzirks mit ſennn Ehe
Unterabtheilungen a und b. Hauptzweck der V n
ſammlung war, eine Einigung darüber herbeigu men in d
führen, wie ſich die Bezirke der Provinz Sachſen und iſe Nun
der angrenzenden Bundesſtaaten bei Gelegenheit der en do
diesjährigen Kaiſerparade zu verhälten haben und n hat
welche Maßnahmen erfolgen müſſen, un en e n be
ſchloſſenes Ganze zu bilden. Man ſtimmte da h Erſt
rin überein, daß die Kaiſerparade als eine alle h laſen

meine Feier der Bezirke des deutſchen Krieg
bundes zu betrachten und daher eine rege Bern
ligung anzuſtreben ſei. Zur Wahl eines Comilſe Ahr
ſchreitend, wählte die Verſammlung zum V e
ſihenden den Kam. Gen.Maj. Herrn v. Koethen hen
zum Stellvertreter auf Antrag des Kam. Marken n
dorf Herrn Kammerherrn v. Hülſen al Auſt
burg das Schriftführeramt wurde von dem Kann h
Prof. Dr. Schum übernommen und zum Kaſſe et
der Kam. Lüderitz gewählt Außer den n h
nannten Kameraden wurden in das Comlle n ihn
jedem ſich betheiligenden und vertreten geweſnet h du
Bezirke die geſchäftsführenden Vorſtandsmitgledet n
entſandt. Hierauf ging die Verſammlung n hin
Beſprechung der nöthigen Maßregeln über khauſih
reihte ſich hieran ein Vortrag des Herrn v hen h n

über das geſammte Kriegervereins leben. g.
einem Hoch auf Se. Majeſtät ſchloß ſchaut h h

Sitzung. n inDer aus Kiel in Halle angeonn h
Zirkus Herzog hat am Sonnabend Abend un n
großem Beifall des zahlreich anweſenden Publi

ſeine Eröffnungs Vorſtellung gegeben.
Schluß der Zirkus Vorſtellungen ſoll das Zit u
gebäude ev. zu einem Jnterimstheatet hin t

gerichtet werden. nent Jn Annaburg begingen am lehten e
tag die Steueraufſeher g. D. Dreſe ſchen n

ſah n

2
r ileute die Feier ihrer diamantenen och

In dem Orte Winzleben iſt ein n e
liche Falſchmünzerbande von ſieben But be
2 dim Alter von 16 bis 19 Jahren entdeckt wore angefetti nDie Werkzeuge und mehrere ſchon d
Markſtücke wurden mit Beſchlag belegt

Wie der S.Ztg aus Mühlhärſen
richtet wird, iſt eine Familie 2. daſelbſt

den Genuß rohen Schweinefle nernſte Gefahr für Geſundheit und Leben n h
Der Fleſſchermeiſter D. daſelbt et

lichen kirchenpolitiſchen Situation, unbequem er Freitag Schweinefleiſch ehe er ſch in h



e
ſtünde an des Fleiſchbeſchauers befand. Baldwir a der Fleiſchbeſchauer H. mit der
er den un ans daß das Fleiſch mit einer Unmenge
die man n richinen behaftet ſei. Die auf Ver
ſte in de ſang des zur Familie L. gerüfenen Arztes
indem w ommene Unterſuchung eines von dem ver
in u n Fleiſche verbliebenen Reſtes ergab ebenfalls
befaßt Werhandenſein zahllöſer Trichinen Das betr.

n ver ein inländiſches ſog. Landſchwein.
in Aedhn r bei der Thüringer Eiſenbahn beſchäftigte
e 3 n Mbremſer Gottlieb Wagner bediente als ſolcher

den b h n 28. Juli um 8 Uhr von Thüringen in
torbenen h angetroffenen Perſonenzug. Bei dem Auf

wen höhe eng
öh a An i des Zuges auf dem Bahnhof Groß

uf de an ngen verließ der p. Wagner denſelben auf
denn m Je um ſich mit Trinkwaſſer zu verſehen,
haleh g. nan et eine weitere Strecke zu gehen hatte.
n d e ſeiner Rückkehr zu dem Zuge wollte er die

in n an aſt i und ewelche bereits im Gange war, hinauf zuwenn e glitt jedoch bei dem Verſuche aus
iſt el ſo unglücklich auf den Bahnkörper herab,
m die Räder der Maſchine über den rechten

und Anſh tirn hinweggingen und er außerdem noch
g hhe Ouetſchungen des Geſichtes erlitt. Nach

wehen di hin wihtutftig der Verband angelegt, wurde

n der Knn der Bahn nach Halle transportirt und
erer Koſt Aufnahme in der chirurgiſchen Univerſitäts
ade der e aanloßt, wo ihm der verlehte Arm am
t. Macht Na werden mußte. Der P. Wagner iſt ver
Sind Hin e und Vater don zwei minorennen Kindern
des O de 3. bei dem Herrn Miniſter des
lin ſat n wegen Aufhebung der Polizeiverordnung
taden Geld die „Sonntagsheiligung“ vor
of Dr. S wordene Deputation, aus den Herren
hburg Pe Bammel, Eſchke, Ackermann, Schrader und
Erfürt, Pren-n ſh beſtehend, hat, da inzwiſchen eine Aende-
ant Fuhtnin nicht eingetreten iſt, dieſer Tage wiederum
Schmalz Mülaſung genommen, den Herrn Miniſter

eter des 17. en längeren Schreiben um Aufhebung jener
a und b. Hahſdnumg zu bitten.

ne Einig zu Emmern in der Lüneburger Haide
Bezirk der Mi ne alte Jungfer, Namens Roſtne Rummel,
undesſtagten in dieſen Tagen das reſpektable Alter von

parade u a e hat. v erfolgen iſt Nachdem nunmehr das Programm für dena Muiherfeſtzug in Erfurt in allen Theilen
ſie Kaiſeryartht lig feſtgeſetzt iſt, laſſen wir daſſelbe hier geord

Vezitle de v i e m e ag, Auguſt,ahe hier Nachmittag 3 Uhr Einweihung derle ſaurirten LutherZelle im evangeliſchen

die Sinn e m r enMa hen nlung im Kaiſerſaal, aben r Conen un Vogels Garten 2) Mittwoch 8 Auguſt:

hen d dent in der Barfüßer und Auguſtiner
am un Mittags Uhr, Aufſtellung der Theil

n an uſn Feſtzuge; Nachmittags 3 Uhr Feſt
wen und Empfang Luthers am Schmidtſtedter
m u Begrüßung Luthers auf dem Anger (vor

n daufmannskirche) durch die vereinigten Ge

d dndce ene Corporattonen c. Schlußact des
ſeien e auf dem FriedrichWilhelmsplas. An

denn nd Geſangaufführung. Nach dem Feſt
Uhr abends im SteigerEtabliſſement:

in Bann gehalten von Herrn Ober-Conſiſtorial
ne e Köſtlin, in beiden Localen Concert,

Se Na Waufführungen und Gartenillumination:
e el MilßhausCtabliſſement Freiconcert, Feſtrede,

9 n on Herm Paſtor Dr. Bäarwintel:
uſeretag, 9. Auguſt (Nachfeier): Morgens

Hahrt der Feſtgäſte per Extrazug nach
ſ.Vorft. Empfang und Begrüßung, Aufſtieg zur

tn en Feſteommers in Eiſenach, Rück
nen 9tterinach Erfurt abends 11 Uhr.

r üglich der Lutherfeier in Eisleben
burg en ins folgende Mittheilungen zu: Die Grund

r

Nee dann t. Ueber die Einzelheiten ſt noch keines
V n Beſchluß gefaßt. Was nament
ngerbann n Feſtzug anbelangt, hat der Hiſtorienmaler

h d in Düſſeldorf die L ung übernom
in n Feſtzug, der die Ein olung Luthers

t

5.
eine wel g wir

in neten Grundbeſitzer des Kreiſes haben
e v finden lafſen, ſich in Perſon zu be

mit
an refelder Grafen mit ritterlichem Gefolge

theiligen, auch eine Anzahl Damen werden am
Zuge zu Pferde theilnehmen. An Luthers Wagen
ſchließt ſich dann die Eisleber Bürgerſchaft an,
Kaäuſleute, Fleiſcher, Brauer u. ſ. w. Dann fol
gen Deputationen der Schüler, hunderte von Berg
leuten, die Schützengeſellſchaften und eine Abthei
lung der Kriegervereine. Dieſe Abtheilungen
werden durchweg coſtümirt oder ſind durch hiſto
riſche Sectionen eingeleitet. Soweit die Mittel
und die Zeit geſtatten, ſoll ſich der Zug ebenſowohl
durch die Zahl wie den Schmuck der Theilnehmer
auszeichnen. Es waren von vornherein etwa
25000 Mk. an Koſten in Ausſicht genommen
und dieſer Betrag iſt auch in Folge der Opfer-
willigkeit weiterer Kreiſe in Stadt und Land be
reits faſt vollſtändig gedeckt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den I. Auguſt 1883.
Aus Berlin kommt unterm 30. v. M. die

Meldung, daß zu den bevorſtehenden Kaiſer
manövern auch Kronprinz Rudolf von
Oeſterreich eintrifft. Ob derſelbe ſeine Gegen
wart bei den Uebungen des oder des 11.
Armeecorps zugeſagt hat, ſcheint noch zweifelhaft
zu ſein.

Unſere Garniſon wird nächſten Sonn
abend zu den Herbſtübungen in die Gegend von
Cölleda ausrücken.“ Vom 8. bis 21. Auguſt
findet dort Regiments, und vom 23. bis 27.
Auguſt Brigadeexerciren im Verein mit dem
10. HuſarenRegiment ſtatt. Hieran ſchließen
ſich die Detachementsübungen vom 1. bis 6. Sep
tember und zwar zwiſchen Erfurt, Weißenſee und
Raſtenberg, ſowie bei Droyßig und Burkersroda
mit je 3 Bivouaks der Vorpoſten. Zu dieſen
Uebungen wird das Huſarenregiment Nr. 10
zur 15., das HuſarenRegiment Nr. 12 zur
16. JnfanterieBrigade gezogen werden. Das
hierauf folgende Diviſtonsmanöver wird vom
8. bis 12. September bei Bibra mit Bivouak
der Vorpoſten ſtattfinden. Nachdem ſodann am
14. September die große Parade bei Roßbach
und am 15. Corpsmanöver zwiſchen Merſeburg
und Naumburg vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer
ſtattgehabt, wird ein zweitägiges Manöver der
Diviſtonen gegen einander in letztgenannter Gegend
den Abſchluß der diesſährigen Herbſtübungen bilden.

Jn der Dienſtagsnacht gegen 2 Uhr wur
den verſchiedene Bewohner der Gotthardtsſtraße
durch Hülferufe aus dem Schlafe aufgeſchreckt.
Vom Fenſter aus gewahrten dieſelben daß eine
Anzahl anſtändig gekleideter junger Leute anein
ander gerathen war, von denen einer das Noth
ſtgnal ertönen ließ. Der Skandal ſetzte ſich
längere Zeit ungeſtört fort und endigte erſt,
nachdem ſich die erhitzten Gemüther in der friſchen
Nachtluft gehörig abgekühlt hatten.

Gegen den hieſtgen Fabrikſchmidt Sch. iſt
ſeit kurzem die gerichtliche Unterſuchung wegen
eines groben Sittlichkeitsverbrechens, ver
übt gegen ein 3 fähriges Kind, eingeleitet.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
s Am 25. v. M. gerieth der auf dem Ritter

große Wolken das Firmament, überall hörte man Stöhnen,
Aechzen und Entſetzenrufe. Alles eilte dem Meer zu, die
vorhandenen Barken und Kähne wurden von den Fliehen
den im Sturme genommen. In Folge des Erdbebens
brach im kleinen Theater während der Vorſtellung durch
den herabfallenden Kronleuchter Feuer aus. Neapel ſelbſt
bietet einen troſtloſen Anblick dar, überall ſieht man Ver
wundete, zahlreiche neapolitaniſche Familien hatten in
Eaſamicciola Wohnung genommen Die hieſigen Spitäler
haben gegen Andrang der Bevölkerung dürch militäriſche
Wachen geſchützt werden müſſen.

Ein weiteres Telegramm von demſelben Tage berichtet
Das Erdbeben dauerte 15 Sekunden. Nur 5 Häuſer ſind
in Caſamiceiola ſtehen geblieben. Der Arbeitsminiſter
Genala, welcher auf der Inſel eingetroffen iſt, hat die
ſofortige Beerdigung der Leichen und die Errichtung von
60 Holzbaracken für die Geretteten angeordnet. Profeſſor
Palmieri hat ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen, daß
die Kataſtrophe nicht durch ein Erdbeben, ſondern durch
eine Senkung des Inſelterrains herbeigeführt worden ſei

Die Jnſel Jschia iſt rein vulkaniſchen Urſprungs, zählt24000 Einwohner und hat einen Umfang von 30 gi

metern. Charakteriſtiſch für die Jnſel iſt der hohe Tuff
ſteinberg des Epomeo, deſſen ſcharf gezackter Gipfel 788
Meter emporſteigt.

Seit Jahrhunderten ſind eigentliche vulkaniſche Er
ſcheinungen in Jschia nicht mehr vorgekommen, der Epomeo
hatte im Jahre 1302 ſeinen letzten Ausbruch. Auch die
anderen elf Krater haben ſich ſeit undenklicher Zeit nicht
geregt. Bei dem neueſten Unglück iſt, ſoweit die Sache
bis jetzt überſehen werden kann, nicht an eine direkte
vulkaniſche Erſcheinung zu denken; es iſt vielmehr
wahrſcheinlich daß die Vorgänge, die im Jahre 1881
eine ähnliche Kataſtrophe hervorbrachten, ſich wiederholten
Die vom Epomeo ausgehenden Waſſer hatten in jenem
Jahre den Tuffboden unterwaſchen, es kam plötzlich zueiner ſtarken Senkung des Bodens, wobe eine et
Zahl Häuſer zuſammenſtürzten. Damals waren es aus
ſchließlich die Häuſer in den Thalſenkungen, die zuſammen
brachen die Häuſer auf den Höhen blieben unberührt.
Caſamiceiola iſt Badeort und wegen ſeiner heißen Quellen
ſehr gerühmt. Auch die als verunglückt genannten Per
ſonen ſcheinen Badegäſte geweſen zu ſein; Forio iſt ein
von Fremden wenig beſuchter Hafenort. Jm Jahre 1881

denen in hölzernen Baracken unterzubringen. Jm Uebri
gen hatte man ſich der Hoffnung hingegeben, daß dies
Unglück nun einmal geſchehen ſei und ſich ſobald nicht
wiederholen werde, wenn es gleich nicht an warnenden
Stimmen fehlte, welche auf die Bodenſiguration hinwieſen
und die Erſchütterungen nicht für abgeſchloſſen hielten.
Vermuthlich hat die regneriſche Witterung die Zuſammen
ſtürze im Erdinnern ſtark gefördert. Die Beſchreibung,
welche von dem Ereigniß diesmal gegeben wird, deutet
auf einen ſolchen Zuſammenſturz hin, die Wolken, die ſich
erhoben, dürften Staubwolken geweſen ſein.

Die italieniſche Regierung wird ſich jetzt entſchließen
müſſen, gründlicher vorzugehen. Aus der Vegetation, die
der vulkaniſche Boden in üppigſter Fülle hervortreibt, heben
ſich die weißgeſtrichenen ſteinernen Häuſer mit ihren bunten
Läden freundlich genug ab, der Boden auf jener Seite
der Jnſel iſt indeſſen, wie jetzt wieder auf die ſchrecklichſte
Weiſe zu Tage getreten iſt, nicht mehr tragfähig genug
für ſolche ſchwere Bauten deren Zuſammenſtürzen eine
ſo furchtbare Menge von Menſchenleben gekoſtet hat. Die
noch übrig gebliebenen Bewohner werden ſich entſchließen
müſſen, die gefährdeten Stellen zu räumen oder ihre
Wohnungen in leichten Baracken zu nehmen.

h

Vermiſchtes.
(Feuersbrunſt.) Wie man aus NiſchniNowe

zorod unterm 30. d. telegraphiſch meldet, iſt in der
Stadt Semenvw eine Feuerbrunſt ausgebrochen, welche
180 Häuſer in Aſche legte.

(Selbſtmord.) Jn NewYork hat ſich, wie ein
dortiges Telegramm vom Sonntag meldet, der i
Geſandte Barca im Albemarlehotel mittelſt eines Piſtolen
ſchuſſes ſelbſt entleibt.

(Ueber den Abſchluß der Militärbefref
ungsaffaire) wird aus Kolmar, 28. Juli gemeldet
Heute Abend wurde das Urtheil in dem Militärdienſte

gute Eptingen beſchäftigte Aufſeher Buſch
beim Jnbetriebſetzen der mit einem Göpelwerk
verſehenen Futterſchneidemaſchine mit der linken
Hand in die Maſchine, wobei demſelben der linke
Arm mehrfach gebrochen wurde. Der Verletzte
wurde zur Behandlung in die Klinik nach Halle
übergeführt.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter-Drognoſe
für den Monat Auguſt

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
2. Auguſt. Donnerstag. Frühmorgens noch dunftig

bis klar, letzeres namentlich nach Weſten zu, auf Mittag
zu gewitterhaft, ſpätnachmittags aufgebeſſert bis ſchön und
warm, beſonders in den öſtlichen Gegenden Deutſchlands.
Kurze Wärmegewitter können örtlich auch nachmittags
auftreten

Aeber das Erdbeben auf Jschia
liegt folgende neue Meldung vor: Neapel, 30. Juli.

entziehungsprozeß verkündet. Die als Mithelfer ange
klagten Wingert und Baltzinger Sohn wurden auf Grund
des S 143 zu je 2 Monat, und Diehl Vater, Ehefrau
Wingert und Baltzinger Vater zu je einer Woche Ge
fängniß verurtheilt. Freigeſprochen wurden Karl Diehl,
Sohn Friedrich Diehl, Karl Diemer und Weill unter
der Annahme, daß ſie Fehle- haben, welch ſie dienße
untauglich machen und als Opfer der Betrügereien des
Gärtner erſcheinen laſſen. Der Hauptſchuldige Friedrich
Wilhelm Gärtner wird verurtheilt wegen Betrugs in
dieſen vier Fällen, Hilfeleiſtung zu Z 143 und Beſtechung,
einſchließlich ſeiner Verurtheilung zu drei Jahren Gefäng
niß in Mühlhauſen zu einer Geſammtgefängniß
ſtrafe von fünf Jahren. Sein Sohn Auguſt
Gärtner erhielt 2 Wochen Gef?ngniß.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt) iſt ſoeben
in dem Tagelöhner Achternhoſch bei Krefeld ermittelt
worden. Derſelbe hat ſeit zwei Jahren an mehreren
Stellen Frauen und Kinder in unſittlicher Weiſe ange
fallen und große Unſicherheit verbreitet. Den Bemühun
gen der Polizei iſt es endlich gelungen, des Subjektes am
Sonnabend habhaft zu werden. Nicht weniger als
fünfzehn Fälle werden demſelben zur Laſt gelegt.

S (Die Schwalben und die Cholera.) Die
Di I der Opfer des Erdbebens in Jschia wird auf „Jtalie“ in Rom berichtet. Eine alte Redensart beſagtW Sekſwagt. n unbeſchreiblich dumpfes Getöſe be daß die Vözel alle jene Orte meiden, an denen Epidemien

gleitete das Erdbeben. In Caſſamiceiola verdüſterten herrſchen. Dieſe Beobach n dvurde in den letzten

hatte man ſich damit begnügt, für die Verunglückten
Sammlungen zu veranſtalten und die obdachlos Gewor



Tagen in Rom gemacht, wo ein Herr, der das Höchſte
Stockwerk ein Hauſes mit der Ausſicht auf ein Kirchen
dach bewohnt, folgendes erzählt: „Jch bemerkte, daß
die Schwalben, welche das Kirchendach bevölkern, all
Jährlich am 15. oder 16. Juli nach dem Süden flogen.
Sie gehen dann ſtets nach Egypten an die Küſte des
Mittelmeeres. Auch dieſes Jahr haben ſie die gewohnten
Vorbereitungen gemacht und ſind zur beſtimmten Friſt
dadongeflogen. Jch wünſchte ihnen eine gute Reiſe und
ein Wiederſehen übers Jahr; aber ſiehe da, heute, nach
acht Tagen, ſehe ich Schwälblein um Schwälblein wieder
kommen und ihre alten, kurz vorher verlaſſenen Niſt
und Ruheplätze aufſuchen. Jſt das nicht merkwürdig

Militäriſches.
Bei den diesjährigen größeren Cavallerie

bungen werden die ſämmtlichen Regimenter der Gar
de Cavalleriediviſion zu vier Escadrons zunächſt vier
Kgige Brigadeübungen einſchließlich der Uebungen im
Treffenverhältniß und demnächſt unter Heranziehung
Liner reitenden Batterie des Gardecorps fünftägige Ue
bungen im Diviſionsverbande abhalten. Bei dem J.
S 5, 5. und 6. Armeecorps werden die Regimenter
ebenfalls zu vier Escadrons zu Uebungen im Brigade
Und Diviſionsverbande während neun Tagen zuſammen
hezogen, wozu vom dritten Uebungstage an auch eine
Leitende Batterie des betreffenden Armeecorps tritt.
Die fünften Escadrons der GardeCavallerieregimenter
ſollen zu den Uebungen der GardeJnfanteriediviſton
herangezogen werden. Zu den größeren Felddienſtübungen
er Potsdamer Garniſon iſt vor einigen Tagen eine
atterie des Gardecorps von Berlin dorthin abgerückt

und in Bornſtedt einquartirt.
Die Militärverwaltung beſchäftigt ſich ſeit einiger

Zeit mit der Frage einer ausreichenderen Bewaffnung
der Offiziere, Feldwebel und ſonſtiger Perſonen der
Unteroſſiziercharge, welche nicht mit Gewehren bewaffnet
ſind, wie Fahnenträger c. im Kriegsfalle. Die Offi
e der Jnfanterie ſollen im Kriege einen Schleppſäbel
kragen und Revolver erhalten. Eine gleiche Bewaffnung
ſoll für die Feldwebel und die angeführten Chargen er
folgen. Es hängt der Beſchluß indeſſen, wie man in
militäriſchen Kreiſen hört, noch von dem Ausfall ein
geforderter Gutachten ab. Es iſt bekanntlich früher be
reits erörtert worden, ob und wie weit es rathſam wäre,
nach dem Vorgange der ſächſiſchen und einzelner ſüd
deutſchen Truppen den Schleppſäbel überhaupt allgemein
in der deutſchen Armee einzuführen und zwar nicht nur
für den Kriegsfall. Davon ſcheint man jetzt zurückge
kommen zu ſein.

Lotterie.
Bei der am 30. Juli fortgeſetzten Ziehung der 4.

Klaſſe 168. Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen folgende
Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

15 000 Mk. auf Nr. 23534 73589 74148.
6000 Mk. auf Nr. 1047 2901 27173 32212 72727

Bekanntmachung.
Freitag den 3. Zuguſt er Vorm. 9 Ahr,

werde ich in dem Brauer' ſchen Gaſthauſe zu Dürrenberg
1. Sopha, 1 Commode, 2 Tiſche, 3 Rohrſtühle, 1
Nähtiſch und 1 Wandſpiegel

en gegen ſofortige Baarzahlung zwangsweiſe ver
eigern.

Merſeburg, den 28. Juli 1883.

Einmache BüAlle Sorten
Geler Giateſen

empfiehlt

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Aerim ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg
Sonnabend den A. Auguſt er.

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 1001-2000,
enthaltend Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke e.
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt bei
uns in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1883.
Der Verwaltungsrath

Haus- Verkauf.
Wir beabſichtigen unſer Grundſtück kleine Ritter

ſtraße 13, beſtehend aus 2 großen Läden nebſt voll
ſtändigen Wohnungen, ſowie einem kleineren Logis, ge
räumigem Hof, Brunnen, Waſchhaus 2e., unter günſtigen O e

Ah er Eine 9 Oberburgftraße 9,

Jnſektenpulver,
ächt perſiſches,

Carbolſäure,
Desinfectionspulver,
Chlorkalk,
Eiſenvitriol,
Campher,
Naphtalin,
Salicylſäure,
Salicylſäureſtreupulver

empfiehlt

anmm ſt

u
t An er

ſt die on

Drogen und Farbenhandlung n
Burgſtraße 16.

Bedingungen zu verkaufen.
Gebrüder Schwarz,

kl. Ritterſtraße 14.
Ein Haus, enthaltend vier Stuben, ſechs Kammern,

drei Küchen, Waſchhaus, Ställe nebſt Hof, an der Geiſel
n iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver
aufen.

Näheres zu erfragen Brühl Nr. 14, parterre.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und

ſofort zu beziehen Windberg 10.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich

zu beziehen Clobigkauer Straße 1.

e

Hand und Maſchinennähen, werde ich

und Anfertigen, wozu ſich junge Damen melden können
und haben dieſelben ihre eigne Arbeit mitzubrin
Eine Auswärtige kann Penſion im Hauſe haben.

Ausben

ezuſchneiden kamme
einen

u gut ſnd

hen d h
m enthen

hen in
t antſrbent

R Vorwerl n e

Neben dem Unterricht für Wäſch

Curſus für Damenſchneidere
inrichten. Maaßnehmen, Muſterzeichnen, Zuſchneld

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt ſofort zu be
ziehen Dom, Brauhausſtr. Nr. 7.
Täglich friſcher Kalk

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

f

helleFIoo0oSskFr Se
ir e ſhirfür Wiederverkäufer offerirt billigſt die ln

Kranz- und Wonquetsbinderei von lebe
Otto Wall berg Gisperslehen alten

Geraer Cachemir
in Reſtern, paſſend zu allen Kleidern, vorzüglich
in ſchwarz ſowie in allen Farben empfing wieder
einen Poſten ſehr billig

A. Grunow, Sand 14.
i

94028.
8000 Mk. auf Nr. 320 2515 4613 5449 8946 12328

13644 14597 15929 19460 20666 23513 25369 28035
29660 29721 31598 31673 34113 34981 36511 38235
40047 43172 47049 50451 52570 53079 54155 57229
57632 59348 63270 63897 64962 68688 68712 74976
827983 86064 91373 92287 92511 92719 93255.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech

Altes Zinn
kauft zum höchſten Preiſe

W

Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung
geehrten Herrſchaften fü
Haus, in Gebinden von
preiſen.

n W fdet mCoburger 5 v
Acetien-Ex portbierdenn

n Aithſchafte

n nur vorzüglicher Qualität empfehle i in wen nu

haſten d
r 3 Mark 20 Flaſchen in St
50 bis 100 Liter zu Bruer

Hochachtungeboll aus
Vilh. Iuhe. n ſüaiehn

ilh. Rössner, Roßmarkt 7.
An Alle, welche an den Folgen von Jugendſünden,Eine Karte 2 nervöſer Schwä t nen Bern der

Manne trat T eiden, ſende ich koßenfrei ein Recept, das ſie
kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rev.
Joſeph T. Jnman, Station D, New York City, U. S. A.

Auflage 315,000; das verbreitetſte aller

der Turnveregewillt ſind, unſeren Gäſten für die Nacht vom So

abend den 11. Augu

X. Gauturnfet m den
Manhhet hie

Diejenigen unſerer geehrten Mitbürger n an
insmitglieder beider Ortsvereine), v

W hdueirt

ſche
v

ſt cr. bis Sonntag den n

Instituts von I. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 181 tage 9 r währen, werdene e e er überhaupt außerdem er ſie re ren er e ehe e7. Abds. s Uhr 31. 7. Args- ſcheinen Aeberfehnngen in dreizehn fremden beim Herrn Seilermeiſter Sehdewit Gotthar i

n en u m Sprachen. ſtraße Nr. 31 gefälligſt e e e deerm. Celsius 15, 16,0 NMerſeburg, den 31. Juli 1883. G warKeaumur 12,5 12,8 n De an Der Wirthſchafts Ausſchuß in un ansFahrenb. 59,5 59,8 ten. Alle 14 Tage eine Num Seydewih. Hirſchfeid. Beher. Adler Herbet enRel. Peuehktigkeit 66,4 66,6 Preis vierteljäheli h M S ne kerweg. s v 75 Kr. Jährlich erſcheinen Co. h en 24 Nummern mit Toiletten und ert vor beWinarstärbe 3 3 Handarbeſten, enthalten gegen Dittwoch de Augüſt letzte Concert ehe eTr. minimal 10,0 C. 8,0 R. 50,0 F. 3000 Abbildungen mit Beſte Manöver. Abonnements Billets haben noch ihre an
Niederschläge 19,5 mm. bung, welche das ganze Gebiet der keit Anfang abends 7 Uhr. Bei ungünſtiger ihn dute

Garderobe und Leibwaſche für findet das Concert Donnerstag um dieſelbe geit an

Börſene Berichte
Halle, 31. Juli 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168-180 Mi
ſeiner trockener bis 192,00 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 158 165 Mk. feuchter und aus
gewachſener 133-153 Mk.

Gerſte geſchäftslos.
Gerſtenmalz 50 Kils, 1450 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 148--160 Mk.
Kabsl 50 Kilo, 34,50 Mk. bez.
c e 50 Kilo, 7 7,50 Mk.

Damen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche e. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter- Vor
zeichnungen für Weiß und Buntſtickerei, Namens
Chiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Probenummern
gratis und franco durch die Expedition, Berlin W.,e ie, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mk. bez. Weizenſchaale

5— 5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,25 Mk.

GSOS.. eAnzeigen.
FamilienNachrichten.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
während der ſchweren Krankheit und beim Begräbniß
unſeres lieben Sohnes, Enkels, Bruders und Schwagers
Hermann Fritzſche in Trebnitz ſagen wir Allen für Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen
Anſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hin vbliebenen.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

BRKis-Werkauff
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

üſtl 9

C. S Jechte. Königl. A

wo n tTivoli e Thoalor 9I90 Il nene
in r

Mittwoch den 1. Auguſt ha e 5 6 Leid Mülen voHeinrich Heine's junger
Hriginalluſtſpiel in 3. Acten von el h t

Vorher: i nKünſtlerleben
Schwank in 1 Akt von Helmerding. nd

0

Ein junges Mädchen wird als Au
ſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Formulare zu

Zoll-Inhaltserklärungen,
bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38.

Ein jüngerer Arbeiter
anſtellig, wird geſucht. x

Ein anſtändiges, junges Mädchen a t
Außerhalb, zum 1. September zu miether gang

Oberbreiteſraße n
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